
In Pfl egeheimen wird die Übertragung vor allem über 
eine gute Händehygiene (Händedesinfektion) verhindert. 

 Dabei sind die regulären Tagesaktivitäten nicht 
 eingeschränkt und keine weiteren Schutzmaß- 
 nahmen erforderlich. 

Nur in Sondersituationen (z.B. Durchfall, Stuhlinkontinenz 
bei einem Bewohner mit Demenz) kann dies anders sein.

Für weitere Fragen
 

InfectioSaar/netz

Infectio Saar Netzwerk
Kirrberger Straße, Gebäude 43, 66421 Homburg
Telefon 0 68 41 - 16 - 2 39 00
Telefax 0 68 41 - 16 - 2 39 85
E-Mail info@infectio-saar.net
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Info-Merkblatt zu 
Vancomycin-
resistenten 
Enterokokken (VRE)

GEMEINSAM
GEGEN

VRE

Was muss ich im 
Krankenhaus beachten?

Falls Ihr Arzt eine Isolierung angeordnet hat, dürfen Sie 
Ihr Zimmer nur nach Absprache mit dem Personal verlas-
sen. Im Falle einer Isolierung müssen sich Besucher vor
Betreten Ihres Zimmers beim Personal melden und 
bestimmte hygienische Schutzmaßnahmen einhalten 
(z.B. Schutzkittel für Besucher, Händedesinfektion). Das 
Personal trägt zur Vermeidung einer Übertragung auf 
weitere Patienten bei bestimmten Tätigkeiten Schutz-
kleidung (Schutzkittel, Einmalhandschuhe).

 Die Händedesinfektion ist besonders wichtig: 
 Alle (Patienten, Besucher und Personal) 
 müssen sich vor Verlassen des Zimmers die 
 Hände desinfi zieren! 
 

Was muss ich außerhalb 
des Krankenhauses beachten?

Zu Hause sollten Sie vor allem auf eine gute Basishygiene 
achten. Dies schränkt Sie bei keinerlei Ihrer Aktivitäten 
ein. Wenn Sie sich bei Ihrem Hausarzt vorstellen oder 
in ein Krankenhaus aufgenommen werden (auch im 
Notdienst) sollten Sie die Ärzte und das medizinische 
Personal darüber informieren, dass bei Ihnen in der 
Vorgeschichte VRE nachgewiesen wurden.



Was sind Vancomycin-resistente 
Enterokokken (VRE)?

 Im Darm des Menschen befindet sich  
 natürlicherweise eine Vielzahl unterschiedlicher  
 Bakterien. Enterokokken sind Bakterien, die zu  
 den normalen Bakterien im Darmes gehören. 

Vor allem bei einer bestimmten Untergruppe (Entero-
coccus faecium) hat in den letzten Jahren der Anteil von 
Bakterienstämmen zugenommen, die nicht nur gegen 
Antibiotika der ersten Wahl (z.B. Ampicillin), sondern auch 
gegen das Reserveantibiotikum Vancomycin resistent sind. 
Diese Enterokokken werden als Vancomycin-resistente 
Enterokokken bezeichnet (VRE). 

Wie erfolgt die Übertragung?

 VRE können nicht nur im Darm, sondern auch  
 auf der Haut und den Händen der Patienten  
 (und des medizinischen Personals) und in der  
 Umgebung des Patienten überleben.  

Daher werden sie ohne eine gute Basishygiene und ohne 
zusätzliche Maßnahmen der Übertragungskontrolle in 
Risikobereichen leicht von Patient-zu-Patient übertragen. 

Besonders hoch ist dieses Risiko, wenn die Patienten 
Durchfall haben, weil dann große Mengen der Erreger in 
die Umgebung (Windel, Bettpfanne, Toilettensitz, Toilet-
tenstuhl usw.) gelangen. Auch chronische Wunden oder 
die Harnwege bei Menschen mit einem Harnblasenkatheter 
können mit VRE besiedelt sein
 

Wie hoch ist das Infektionsrisiko?

 Normalerweise sind VRE genauso harmlos  
 wie andere Enterokokken, sie lösen bei  
 ansonsten gesunden Menschen nur sehr  
 selten eine Infektion aus (z.B. eine Harnwegs-  
 infektion). 

Bei Patienten mit schwerwiegenden Grunderkrankun-
gen (zum Beispiel einer Krebserkrankung mit intensiver 
Chemotherapie), nach Operationen am Magendarmtrakt 
und bei Patienten auf Intensivstationen ist das Risiko einer 
Erkrankung durch VRE erhöht, wenn die Patienten mit 
diesen Bakterien besiedelt sind.

Wann wird behandelt?

Behandelt wird nur bei Symptomen, die auf eine Infektion 
durch VRE hindeuten. Dabei kommen gezielt bestimmte, 
gegen VRE wirksame Reserveantibiotika zum Einsatz.

 Im Krankenhaus und in bestimmten Spezial-  
 ambulanzen (z.B. Onkologie, Stammzelltrans-  
 plantation, Organtransplantation) ist es  
 zwingend erforderlich, eine Übertragung von  
 VRE zwischen den Patienten zu vermeiden. 
 Die wichtigste und gleichzeitig einfachste  
 Maßnahme ist dabei die hygienische Hände-  
 desinfektion! 

 
 


